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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
 
Gebietsnummer: DE7828371 
 
Gebietsname: Gräben im mittleren Mindeltal 
 
Größe: 78 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
Callitricho-Batrachion  

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1044 Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 

1065 Euphydryas aurinia Skabiosen-Scheckenfalter 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der Fließgewässer des Mindeltals, insbesondere in ihrer Habitatfunktion für die Helm-
Azurjungfer und den Skabiosen-Scheckenfalter. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion mit der sie prägenden Gewässerqualität 
und Fließdynamik sowie Durchgängigkeit für Gewässerorganismen und unverbauten Abschnitten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in gehölzarmer Ausprägung mit dem sie prägenden Wasserhaushalt und der 
Verzahnung mit Nachbarlebensräumen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) mit den sie prägenden nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen 
Standorten, mit ihrer typischen Vegetation sowie des Offenlandcharakters (gehölzfreie 
Ausprägung des Lebensraumtyps). Erhalt der bestandserhaltenden und biotopprägenden 
Bewirtschaftung. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Helm-Azurjungfer. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung für die Fortpflanzung geeigneter Fließgewässer. Erhalt der Wasserqualität und 
der Vegetationsstruktur ihrer Habitate. Erhaltgg der besonnten, gegen Nährstoffeinträge 
gepufferten Gräben mit einer die Vorkommen schonenden Gewässerunterhaltung. Erhalt des 
gewässerangrenzend extensiv genutzten Grünlands und kleinflächiger Brachen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Skabiosen-Scheckenfalters. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
seines Habitats in Form der nährstoffarmen Feuchtwiesen und Moorbereiche mit ausreichend 
hohen (Grund-)Wasserständen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen. 

 


